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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. 

lichen Nach einem auf Allerhöchſten Befehl ergangenen Erlaß des Herrn Miniſters der öffent⸗ 
enen Arbeiten vom 27. d. Mis. dürfen aus Gründen des öffentlichen ſanitären Intereſſes bei 
veher orſtehenden Manövern ſeitens der Eiſenbahn⸗Verwaltung keinerlei Extrazüge von irgend 
nach 4 auf das Mandver-Terrain abgelaffen werden. Das Gleiche gilt auch für den Verkehr 
für Eenientgen Orten, wo ſich jeweilig das Kaiſerliche Hauptquartier befindet, alſo namentlich 

loing und Marienburg. 

Vahn Auf die thunlichſte Vermeidung größerer Anſammlungen an und auf den betreffenden 
linien iſt hinzuwirken. 


Danzig, den 30. Auguſt 1894. 
Der Lan drath. 
ee 


2, 
liefen Der Herr Regierungs-Präſident hat die Fiſcherel⸗Polizei auf dem unteren Theile ber 
Über sen Weichſel bis zur Behnſacker Fähre dem Oberfiſchmeiſter Wilhelms in Neufahrwaſſer 
lichen agen, während die Fiſchereivolizet auf der todten Weichſel auch fernerhin durch den König⸗ 
een Pollzel⸗Direktor Weſſel hierſelbſt ausgeübt wird. 
Danzig, den 29. Auguſt 1894. 
Der Landra t'h. 


- 
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3. Der zur Krlegsſchule in Potsdam kommandirte, in dem nachſtehenden Signalement 
näher bezeichnete Portepeefähnrich Lehmus vom Feldartillerle⸗Regiment von Scharnhorſt 
(Hannoverſches) No. 10 hat ſich am 1. d. Mts. aus Furcht vor einer verwirkten Strafe heim: 
lich entfernt. 

Die Nachforſchungen haben ergeben, daß er die im Signalement bezeichnete Civil 
kleidung trägt. 

Daß F. Lehmus arbeitend oder bettelnd ſich umhertreibt, erſcheint nicht ausgeſchloſſen⸗ 

Die Ortsvorſteher und Gensdarme beauftrage ich, auf den Flüchtling zu fahnden, ihn 
im Ermittelungsfalle ſchonend zu verhaften und an das hieſige Bezirkskommando abzuliefern. 


Signalement. Hans Karl Eduard Lehmus. Geboren: 9. Juli 1874 zu Potsdam. 
Religion: evangeliſch. Größe: 1,78 m. Geſtalt ſchlank. Kinn, Naſe und Mund: gewöhulich. 
Haare: dunkelblond. Bart: kleiner Schnurrbart. Beſondere Kennzeichen: Leichtes nervöſes 
Geſichtszucken, hinter einem Ohr kleine Blutgeſchwulſt. 

Bekleidung beim Weggange: Schirmmütze (Artillerie, ſchwarzer Tuchftreifen), Waffenrod 
(Feld Artillexrie-Regiment No. 10), lange dunkle Hofe, ohne Säbel. 


Muthmaßliche Bekleidung: Schwarzer weicher Hut, grünliche Jacke, lange ſchwarze 
Militairhoſen. 
Danzig, den 29. Auguſt 1894. 
Waden 
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4. Hiermit bringe ich die erfolgte Ernennung des Königlichen Reglerungs-Aſſeſſors 
Fleiſchauer hierſelbſt zum Vorſitzenden und des Königlichen Regierungs⸗Aſſeſſors Dr. Wöpke hier⸗ 
ſelbſt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der nachbenannten Schiedsgerichte der Weſtpreußiſchen 
landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft hierſelbſt 

für den Kreis Danziger Höhe zu Danzig, 

„Danziger Niederung ⸗ Danzig, 


„ „Danzig Stadt Danzig, 

„ „ »Dirſchau = Dirſchau, 

„ „ „ Elbing Land „Elbing, 

„ „„ Elbing Stadt Elbing, 

„„ Marienburg „Marienburg, 
= » . Br. Stargard „Pr. Stargard, 


zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 28. Auguſt 1894. 
Der Regierung s⸗Präſident. 


Die vorſtehenden Ernennungen werden hierdurch veröffentlicht. 
Danzig, den 29. Auguſt 1894. 
Der Landrath. 


= 369 — 


5. Nach § 3 des Freizügigkeits⸗Geſetzes vom 1. November 1867 kann ſolchen Perſonen, 
welche in einem Bundesſtaate nach den Landesgeſetzen Aufenthalts- Beſchränkungen unterliegen, 
Oder welche in einem Bundesſtaate innerhalb der letzten zwölf Monate wegen wiederholten 
ettelns oder wegen wiederholter Landſtreicherei beſtraft worden ſind, der Aufenthalt in jedem 
anderen Bundesſtaate von der Landes-Polizeibehörde verweigert werden. Die Anträge auf Aus⸗ 
110 5 derartiger Perſonen find durch meine Vermittelung bei dem Herrn Regierungs-Präſidenten 
ellen. 


Danzig, den 28. Auguſt 1894. 
Der Landrath. 


P 
0 Durch Circular⸗Verfügung vom 12. Juni d. J. — O. P. C. 2059 — iſt angeordnet 


Ar den, daß, wenn in einem Erkrankungsfalle Cholera bacteriologiſch nachgewieſen iſt, von dieſem 
nen bei eintretender Geneſung in Zwiſchenräumen von 8 zu 8 Tagen Stuhlgang einzuſenden 
S. bis bactertologiſch das Fehlen von Cholerabazillen nachgewieſen wird. Dagegen find die 
Sluhlgänge Quarantänepflichtiger am 1. und 3. Tage einzuſenden, bezw. wenn Cholerabazillen 
gefunden werden, von 2 zu 2 Tagen bis zum negativen Reſultat. 

in Dieſe Beſtimmungen erſuche ich bei den Einſendungen an das bacteriologiſche Inſtitut 
Danzig genau zu beobachten. 


Danzig, den 25. Auguſt 1894. 
Der Landrat h. 
— 


2 Das Königliche Konſiſtorium hat dem jetzt in Langfuhr ſtationirten Provinzial⸗Vikar 
aid auch die geiſtliche Verſorgung der Evangeliſchen in Pietzkendorf übertragen. 
Danzig, den 29. Auguſt 1894. 
Der Landrath. 
— 


8. 

Sri Nach dem Miniſterial⸗Erlaß vom 2. Auguſt d. Is. ift der Handel mit Zeitungen, 

dag riften und Büchern auf den Bahnhöfen an Sonn- und Feſttagen auch nur während der für 
Handels⸗Gewerbe dort allgemein freigegebenen Stunden zuläſſig. 


dieſe Die Orts-Vorſtände und die Orts⸗Poltzei⸗Behörden fordere ich auf, für die Beachtung 
r Vorſchrift zu ſorgen. 


Danzig, den 29. Auguſt 1894. 
Der Landrat 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


5 Steckbriefs⸗ Erledigung. 
Der von mir unterm 2. Juni 1894 gegen den Knecht Friedrich Auguft Kleiß — nicht 
Kleiſt — aus Käſemark erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 28. Auguſt 1894. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgericht. 


Jagdverpachtung. 

10. Die Verpachtung der Jagd auf der hieſigen Feldmark für die Dauer von drel Jahren 
findet auf dem Gemeindeamte hierſelbſt am 

Dienftag, den 4. September d. Is, Nachmittags 3 Uhr, 1 
ſtatt. Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und liegen vorher zur Elnſicht bei 
dem Unterzeichneten aus. 

Jetau bei Prauſt, den 26. Auguſt 1894. 
Der Gemeindevorſteher. 
N. Reiter. 


ñ—[ - 
Nichtamtlicher Theil. 


1. Auction zu Wotzlaff. 
Montag, den 3. September 1894, Vormittags 10 Uhr, werde ich vor dem Gaſthauſe 
der Frau Wwe. Claaſſen, wie alljährlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
mehrere Pferde, Jährlinge, Fohlen, Kühe, Stärken, Bullen und Schweine ır. 
Anmeldungen hiezu bitte ich, entweder vorher in meinem Bureau oder am Auctlonstage 
in Wotzlaff zu machen. Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. F. Klau, Auctlonator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 
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12, Schweine⸗Igel werden zu kaufen geſucht. 
R. Kabel, Büchſenmacher, Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus. 


13. In der am 3. September zu Wotzliff ftatifindenden Auction kommen: 
3 bierzöflige ſtarte Arbeitswagen und 1 Geſp. lederne Geſchirre 
zum Mitverkauf. F. Klau, Auctlonator. 


Beilage. 


